
In den letzten 20 Jahren hat sich im Bereich der Milchproduktion viel verändert. 1994 melkten gut 210.000 land-
wirtschaftliche Betriebe 5,3 Mio. Milchkühe in Deutschland. Heute, 20 Jahre später, sind es noch gut 4,2 Mio. Kühe 
auf weniger als 81.000 Betrieben. Auch die 1984 eingeführte Milchquote steht inzwischen vor ihrem Ende.  
Nicht verändert hat sich aber die Tatsache, dass der Erfolg der Milchviehbetriebe in hohem Maße an einer erfolg-
reichen Grundfutterproduktion hängt. Hochwertige und standortangepasste Gräsermischungen bilden hier eine 
wichtige Basis. Das erkannte nicht nur die DSV mit dem Mischungsprogramm COUNTRY – viele Landwirte teilen 
diese Überzeugung und das seit Jahrzehnten. 
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Seit 1994, dem Einführungsjahr des Gräser-
mischungsprogrammes COUNTRY, steht die 
erfolgreiche Grundfutterproduktion im Mittel-
punkt unseres Engagements. Darunter verste-
hen wir neben den Mischungen an sich auch 
ein umfangreiches Beratungs- und Schulungs-
programm für Landwirtschaft und Handel. Nur 
beides zusammen, Saatgut und ertrags- sowie 
qualitätsbezogene Beratung, führen zu einer 
optimierten Grundfutterproduktion. Alles ba-
siert auf einer eigenständigen Züchtung an 

zahlreichen europäischen Standorten. 
Damit unterscheidet sich das Marken-
programm COUNTRY von anderen Mi-
schungsprogrammen. COUNTRY besteht 
aus Sorten, die in Deutschland wertge-
prüft, zugelassen und empfohlen sind. 
Als Ausnahme können europäische Spe-
zialsorten mit einer besonders hohen Fut-
terqualität eingesetzt werden. Innerhalb 
des Mischungsprogrammes haben wir in den  
letzten Jahren die verschiedenen Spezialseg-

mente Grünland, Feldgras, Energy, Horse und 
Öko entwickelt, sodass für jede Nutzung und 
für jeden Standort angepasste Mischungen 
zur Verfügung stehen.

Mit dem Zeichen „Milch Index“ werden 
COUNTRY Mischungen, aber auch einzelne 
Sorten, die eine besonders hohe Futterqua-
lität haben, ausgezeichnet. In Deutschland 
wird die Futterqualität bisher nicht im Rah-
men der Wertprüfung ermittelt und damit 
auch nicht für die Sortenbewertung im Rah-
men der Zulassung herangezogen. Daher be-
dienen wir uns hier eigener oder internationa-
ler Auftragsuntersuchungen und Ergebnisse.
Neue Ansprüche durch veränderte Nutzungs-
formen, Futterrationsfragen, Klimaänderun-
gen, Fruchtfolgen im Ackerbau oder andere 
Markterfordernisse werden fortwährend ge-
prüft, sodass COUNTRY stets den neuesten 
Stand des Wissens widerspiegelt.
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Der Betrieb von Peter Rabe hat in 
den letzten Jahrzehnten einige Ent-
wicklungsschritte gemacht und da-
bei stets das Ziel – eine hohe Grund-
futterqualität – im Blick behalten. 

1977 gründete Peter Rabe mit seinem Vater eine 
GbR mit ca. 60 ha Acker, 60 ha Grünland und 
73 ha Wald. 1986 erfolgte dann die komplette 
Hofübernahme mit Fressliegeboxenstall und 
Doppel-4er-Fischgrätenmelkstand für 60 Kühe. 
Die Grünlandbewirtschaftung auf dem Betrieb 
im Nordkreis Celle ist schon immer etwas Be-
sonderes gewesen. Die nun im „Naturpark 
Südheide“ liegenden Grünlandflächen befinden 
sich in einem feuchten Gebiet im Oertzetal, in 
dem bis 1862 durch die „Sülzer Saline“ mit dem 
Brennstoff Torf Siedesalz gewonnen wurde. 

Schon früh erkannte Peter Rabe, wie wichtig 
eine gute Grasnarbe mit hochwertigen Fut-
tergräsern wie dem Deutschen Weidelgras 
ist, um hohe Energiegehalte im Grundfutter 
zu erzielen. Doch die feuchten Flächen zeig-
ten bei Einhaltung optimaler Schnitttermine 
schnell Narbenschäden. Konsequenz daraus 
waren mindestens jährliche Grünlandrepa-
ratursaaten auf allen Flächen. „Das Ergebnis 
der regelmäßigen Nachsaaten war schon nach 
wenigen Jahren, selbst von der Straße aus zu 
sehen – dichte, grün glänzende Grasnarben 

mit viel Deutschem Weidelgras“ so Rabe. Aus 
dem COUNTRY Programm wurden anfänglich 
hauptsächlich die Nachsaatmischungen 2001 
und 2002 mit einem einfachen Schleuder-
streuer ausgebracht. Nach den ersten positi-
ven Effekten der Nachsaat wurde das System 
verbessert und ein elektrischer Streuer auf die 
Grünlandschleppe gebaut. Seit 2005 erfolgen 
die Nachsaaten mit einem 6 m Grünlandstrie-
gel mit pneumatischer Saatgutverteilung.

Die bessere Grundfuttersituation ermöglichte 
Rabe 1995 die Erweiterung auf 120 Kuhplätze 
auf Spaltenboden und einen Doppel-7er-Melk-
stand. 2001 wurde zur Unterbringung des Jung-
viehs ein Boxenlaufstall mit 80 Liegeplätzen 
errichtet. 2002 konnten dann durch die Über-
dachung eines Laufhofes weitere 30 Liegebo-

xen für die Kühe in Betrieb genommen werden. 
Bis 2005 stockte Rabe seinen Betrieb auf 140 
Kuhplätze bei 8.500 Liter Jahresleistung auf. 
Da damit die einzelbetrieblichen Möglichkeiten 
ausgeschöpft waren, entschloss sich Peter Rabe, 
gemeinsam mit seinem Sohn Paul und Landwirt 
Walter Otte aus dem Nachbarort zur Gründung 
der „KC (Kuhclub) Schwarzbunt GbR“.

Der Rindviehbestand umfasst inzwischen ins-
gesamt 800 Tiere, davon 350 Milchkühe, 100 
Mastbullen und 350 Tiere weibliche Nach-
zucht.

Heute bewirtschaftet die GbR 185 ha Acker 
und 210 ha Grünland, die nach wie vor min-
destens einmal jährlich mit COUNTRY Mi-
schungen nachgesät werden. „Die Qualität 
der Mischungen hat uns einfach überzeugt,“ 
sind sich die Betriebsleiter einig. Neben den 
Nachsaatmischungen COUNTRY 2001 und 
2002 setzt Rabe auf Energy Mischungen 
wie COUNTRY 2023 oder 2024, die für seine 
Moorstandorte geeignet sind. Beim Feldgras 
setzt der Betrieb auf die Mischung Country 
2050. 
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Schon früh erkannte Peter Rabe, wie wichtig eine gute Grasnarbe mit hochwertigen Gräsern 
wie dem Deutschen Weidelgras ist, um hohe Energiegehalte im Grundfutter zu erzielen.
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